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HEILIGER VATER, HERZLICH 
WILLKOMMEN IN FATIMA

Die Kirche in Portugal 
zeichnete sich immer in ihrem 
Leben und ihrer Tätigkeit durch 
eine ganz starke Einheit mit dem 
Papst, als Nachfolger des heiligen 

Petrus und Garant für die Glaubens-
einheit aus. Treue zum Evangelium 
bedeutet für die Portugiesen immer 

Gemeinschaft mit der Unversalkirche. 
Christus ist das Haupt dieser Kirche für sei-

nen Leib mit vielen Gliedern. Unsere Freund-
schaft und Liebe zum Papst kennzeichnen in ei-

ner langen Geschichte, dass wir mit der Kirche und 
mit Christus verbunden sein wollen.

Die Botschaft von Fatima liess am Beginn des 20.Jahr-
hunderts eine Dimension wieder aufl eben, die Gefahr lief, die 
Welt zu spalten in Gläubige und Ungläubige. Die Botschaft 

bestätigte den Platz Gottes im Leben und in der Geschichte der 
Welt durch die Einladung zur Anbetung Gottes, der Heiligsten 
Dreifaltigkeit. Sie bestärkte uns in der Liebe zur Menschheit in 
der eindringlichen Bitte um das Gebet und Opfer für die Bekeh-
rung der Sünder. Kein Mensch darf verloren gehen! Sie ermun-
terte uns, die Liebe zur Kirche, welche in der Liebe zum Heiligen 
Vater zum Ausdruck kommt, zu zeigen. Der Heilige Vater ging 
einer unzählbaren Menge von Menschen zur Quelle des Heils un-
ter die ausgestreckten Arme des Kreuzes voraus.

Johannes Paul II. ist jener Bischof im weissen Gewand, der 
dreimal die Portugiesen und Fatima aufsuchte. Er liess in uns die 
Freude der Gemeinschaft mit dem Nachfolger des heiligen Pe-
trus wieder lebendig werden. Er brachte uns eine unvergleichliche 
Stärkung, als er sich zu uns wandte mit Worten der Ermutigung 
und mit dem Zeugnis eines Lebens bis zur letzten Hingabe aller 
physischen Kräfte seines Lebens. Das geschah besonders bei sei-
nem Besuch im Jahre 2000. Die schöne Statue, die so verehrt wird 
von den Pilgern, wurde zum unsterblichen Zeugnis dafür.

Die Ankündigung des Besuches von Papst Benedikt XVI. 
im Mai 2010 hat uns erneut mit Freude erfüllt. Wir können erneut 
mit der persönlichen Sorge Christi, des Guten Hirten, der sein Le-
ben für seine Schafe hingibt, in der Person des Papstes rechnen. 
Wir schätzen und danken, dass er wieder unter uns als Hirte sich 
schenken möchte. Er mischt sich aber auch als Pilger mitten un-
ter uns, er kommt demütig zur Erscheinungskapelle in der Cova 
da Iria, um die Appelle Mariens für die Kirche und Welt neu zu  
empfangen.

Seien Sie herzlich willkommen in Fatima, Heiliger Vater, 
Papst Benedikt XVI. Bestärken sie im katholischen und aposto-
lischen Glauben alle Söhne und Töchter der Kirche Portugals. 
Die Seligen Francisco und Jacinta Marto mögen Sie beschützen 
und Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz von Fatima hüte Sie.

P. Virgílio Antunes
Rektor des Heiligtums von Fatima
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13.Mai
10.00 Heilige Messe Heiligtumsplatz in Fatima
 Am Schluss der Eucharistie wird der 

Papst die Basilika des Heiligtums besu-
chen.

13.00 Mittagessen mit den Bischöfen Portugals 
und dem päpstlichen Gefolge.

17.00 Begegnung mit Pastoralorganisatio-
nen Dreifaltigkeitskirche.

18.45 Begegnung mit die Bischöfen 
Portugals Casa de Nossa Senho-
ra do Carmo, Heiligtum Fatima

14.Mai
08.00 Verabschiedung Casa de 

Nossa Senhora do Carmo
09.30 Ankunft Helikopter Serra 

do Pilar In Gaia
10.15 Heilige Messe, Avenida 

dos Aliados, Porto
13.30 Verabschiedung im in-

ternationalen Flughafen 
von Porto

14.00 Abfl ug des Heiligen 
Vaters nach Italien.

Benedikt XVI. wird
die Gräber der Seherkinder 

von Fatima besuchen.

Am 7. Dezember 2009 wurde das Pro-
gramm des Papstbesuches veröffentlicht. 
Darin erfahren wir, dass der Heilige Vater, 
Benedikt XVI. beim Besuch der Rosen-
kranzbasilika Unserer Lieben Frau von 
Fatima die Grabkapellen von Jacinta Mar-
to und Lucia auf der Westseite und von 
Francisco Marto auf der Ostseite besuchen 
wird. Dieser Besuch fi ndet nach den Fei-
erlichkeiten vom 13.Mai, denen der Papst 
selber vorstehen wird, statt. Diese Seher 
sind von Gott erwählt worden, die Bot-
schaft des Himmels durch Unsere Liebe 
Frau zu empfangen.

An diesem Tag werden genau 10 Jahre 
vergangen sein, seitdem am 13.Mai 2000 
die Seher Francisco und Jacinta durch 
Papst Johannes Paul II. in Fatima selig ge-
sprochen wurden.

Wir rufen uns hier einige Worte Johan-
nes Pauls II. in Erinnerung aus der Pre-

digt des Papstes bei der 
Seligsprechung: „Ich 
preise Dich Vater, weil 
Du diese Wahrheiten 
den Kleinen offenbart 
hast“. Die Seligpreisung 

Jesu nimmt heute die feierliche Form der 
Seligsprechung der Hirtenkinder Francis-
co und Jacinta an. Die Kirche möchte mit 
diesem Ritus diese zwei Lichter, die Gott 
in den dunkelsten und unruhigsten Stun-
den der Menschheit entzündet hatte, auf 
den Leuchter stellen. Sie sollen leuchten 
auf dem Weg der unzählbaren Menge der 
Pilger und all derer, die uns über Radio und 
Fernsehen jetzt begleiten. Sie mögen ein 
freundliches Licht für ganz Portugal, aber 
auch in besonderer Weise für diese Diöze-
se von Leiria-Fatima werden.“

Über die Erscheinungen in Fatima 
sprach der verstorbene Papst, der dreimal 
dieses Heiligtum, 1982, 1991 und 2000, 
besucht hatte, als er sagte:

„In ihrer mütterlichen Sorge kam die 
Heiligste Jungfrau hierher nach Fatima, 
um die Menschen zu bitten, „beleidigt 

nicht weiter Gott, unseren Herrn, der schon 
sehr beleidigt wurde“.  Es ist der Schmerz 
der Mutter, der aus ihr sprach; das Schick-
sal ihrer Kinder steht auf dem Spiel. Dar-
um sagte sie zu den Kindern: „Betet, betet 
viel und bringt Opfer für die Sünder. Denn 
viele Seelen gehen in die Hölle, weil sie 
niemanden haben, der für sie opfert und 
bittet“.

Papst Paul II. forderte in derselben Ho-
milie alle Kinder auf, „Bittet eure Eltern 
und Erzieher, sie mögen euch in die „Schu-
le“ Unserer Lieben Frau schicken, damit 
Sie euch lehrt, wie Sie die Hirtenkinder 
unterwiesen hatte. Sie wollten alles aus-
führen, was Sie von ihnen erbeten hatte.“

Die Portugiesische Bischofskonferenz 
(CEP) unterstrich in einem Pastoralschrei-
ben zur Pastoralreise des Papstes im Jahre 
2000: „Diese Seligsprechung anerkennt, 
dass auch Sie (die Kinder) heroisch die 
christlichen Tugenden leben können und 
dass die Kinder ein Vorbild für die Glieder 
der Kirche wurden“.

L. S.

11.Mai
11:00  Ankunft Portela, Lissabon, offi zieller 

Empfang.
12.45 Feierliche Begrüssung im  Mosteiro dos 

Jeronimos.
 Kurzer Besuch im Mosteiro
13.30  Höfl ichkeitsbesuch beim Präsidenten der 

Republik im Palast von Belém.
18.15 Heilige Messe in Lissabon (Ort wird 

noch bestimmt).

12.Mai
10.00 Begegnung mit der Welt der Kultur
 Im Kulturzentrum von Belém.
12.00 Begegnung mit dem Ministerpräsidenten 

In der Apostolischen Nuntiatur.
16.00 Abfl ug Helikopter nach Fatima.
17.30 Besuch Erscheinungskapelle, Heiligtum 

von Fatima.
18.00 Vesper mit Priestern, Ordensleuten, Se-

minaristen, Diakonen Dreifaltigkeitskir-
che

21.30 Rosenkranz und Kerzensegnung.
 Kardinal, Staatssekretär, D.Tarcisio Ber-

tone steht der Eucharistie vor, Heilig-
tumsplatz Fatima

Portugal erwartet den Papst!
Programm Seiner Heiligkeit Benedikt XVI. in Portugal – 11.bis 14.Mai 2010.
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der Erscheinungskapelle 
und unterstrich, warum 
er in dieses Land kommt. 
In der Predigt des folgen-
den Tages wiederholte er 
mehrmals: (…) Nach je-
nem bekannten Attentat 
vor einem Jahr auf dem 
Petersplatz wandte sich 
mein Denken sofort hin 
zu diesem Heiligtum, um 
im Herzen der himmli-
schen Mutter diesen mei-
nen Dank für die Rettung 
aus der Gefahr niederzu-
legen“.

10 Jahre später pil-
gerte der Papst 1991 wie-
der nach Fatima. 1984 hatte er gebeten, dass die Statue Unserer Lie-
ben von Fatima, welche in der Erscheinungskapelle sich befi ndet, 
nach Rom gebracht werde für die Weihe der Welt an die Jungfrau.

Am 13.Mai 1991 sagte Johannes Paul II. in Fatima: „Aus ei-
nem tief bewegten Herzen und voll Bewunderung vor den Schöp-
fungs- und Heilsplänen Gottes, die sich vollkommen verwirklichten 
in unserer Berufung, fordere ich, der ich mit Ihnen Pilger zu diesem 
Neuen Jerusalem bin, auf, liebe Brüder und Schwestern, die Gnade 
und den Aufruf, der an diesem Ort greifbar und durchdringend ver-
spürt wird, richten wir unsere Wege auf Gott aus. Ich begrüsse Sie 
alle, geliebte Pilger Unserer Lieben Frau von Fatima, die physisch 
oder geistig jetzt hier anwesend sind“.

„Johannes Paul II. gab am 13.Mai 2000 mit der Seligsprechung 
der beiden jüngeren Seherkindern und mit der Veröffentlichung des 
dritten Teiles des Geheimnisses die höchste Anerkennung für Fa-
tima. Das sagte der ehemalige Rektor des Heiligtums von Fatima, 
Msgr. Luciano Guerra in einem Artikel, der in der „Enciclopédia de 
Fatima“ im Mai 2007 veröffentlicht worden war.

Bei diesem Besuch in Fatima verschenkte der Papst seinen kost-
baren Ring, den Ring des „Totus Tuus“. Gleichzeitig bat er, dass die 
Statue Unserer Lieben Frau von Fatima nochmals nach Rom kom-
me, um vor diesem Gnadenbild 
das Heilige Jahr abzuschliessen 
und das Neue Millenium der 
Mutter zu weihen.

Ein anderes einmaliges 
Zeichen der Verbundenheit 
dieses Papstes war, als Johan-
nes Paul II. die Kugel, die den 
Körper des Papstes 1981 durch-
schlagen hatte, dem Heiligtum 
schenkte. 1989 wurde diese Ku-
gel in der kostbaren Krone Un-
serer Lieben Frau von Fatima 
angebracht. Diese Krone war 
im Jahre 1942 von den  Müttern 
Portugals geschenkt worden.

LeopolDina Simões

Päpste, die nach Fatima pilgerten
Portugal bereitet sich in festlichem und erwartungsvollem 

Rahmen auf den Besuch des Heiligen Vaters Benedikt XVI. vom 
11. bis 14.Mai vor. Der Papst wird in Lissabon, Fatima und in Porto 
empfangen.

In einem ersten Pastoralschreiben, das am 6.Oktober 2009 in 
diesem Zusammenhang veröffentlicht wurde, unterstreicht die Por-
tugiesische Bischofskonferenz, „der Heilige Vater komme vor allem 
als Pilger nach Fatima, wo er einem lebendigen Ausdruck aller Kir-
chen Portugals begegnen wird. (…) Wenn der Papst, als Hirte der 
weltweiten Kirche pilgert, ist die ganze Kirche mit ihm als Pilgerin 
unterwegs. Deswegen bekommt seine Pilgerfahrt eine grosse pasto-
rale, lehramtliche und geistliche Bedeutung“.

Benedikt XVI. will wie seine Vorgänger dieses Heiligtum besu-
chen, um als Pilger unter Pilgern, von hier aus zur Welt sprechen. 
Erinnern wir uns an einige der früheren Besuche der Päpste beim 
Heiligtum in Fatima.

„Menschen, bleibt Menschen“

Paul VI. stattete als erster Papst Portugal im  Mai 1967, zur 50 
Jahrfeier der Erscheinungen Unserer Lieben Frau vor den Seher-
kindern Lucia, Francisco und Jacinta.

Zwei Jahre vorher hatte dieser Papst am 13.Mai 1965 Kardi-
nal Fernando Cento als Papstlegat nach Fatima geschickt, um dem 
Heiligtum die Goldene Rose zu überreichen. Diese Goldene Rose 
ist der Ausdruck besonderer Anerkennung für geleistete Dienste 
der Kirche gegenüber.

Am 13.Mai 1967 stellte sich Paul VI. als „einfacher und ver-
trauensvoller Pilger“ vor. Vor allem war das Anliegen seiner Wall-
fahrt, zu beten für „den inneren Frieden der einen, heiligen katho-
lischen und apostolischen Kirche, für die Welt und den Frieden 
in der Welt“ zu beten. Aus der Predigt der hl.Messe vom 13. Mai 
blieb für die Zukunft dieser Aufruf: „Menschen, bleibt Menschen. 
Menschen bleibt gut, bleibt klug, öffnet euch für das allgemeine 
Wohl in der Welt. Menschen, bleibt grossherzig“. 

Ein Dank an die himmlische Mutter
Nach dem missglückten Attentat vom 13.Mai 1981 bewahrte 

Johannes Paul II. eine tiefe Überzeugung, die er mit diesen Worten 
ausdrückte: „Ich verdanke Unserer Lieben Frau von Fatima mein 
Leben“.  So pilgerte 1982, genau ein Jahr später dieser Papst zu 
diesem Marienheiligtum in Portugal. Für die Geschichte bleibt er 
der „Papst von Fatima“.

Am Abend des 12.Mai war Johannes Paul II. zum ersten Mal in 

Erinnerungsausstellung: Papstbesuche in Fatima
Am 27.März wird beim Heiligtum in Fatima in den unterirdischen Räumen der Dreifaltigkeitskirche eine Aus-

stellung diese Papstbesuche dokumentieren. Das Kommen von Papst Benedikt XVI. soll uns an die Pilgerfahrten 
der Römischen Päpste erinnern.
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Zwei Verkünder Fatimas kehrten heim zu Vater

Am 30.Oktober 2009 verabschiedete sich die Welt von einem 
Wegbereiter der Botschaft von Fatima, Pater Luis Kondor, Vice-
Postulator im Heiligsprechungsprozess der Hirtenkinder von Fati-
ma. Er starb mit 81 Jahren in seinem Wohnhaus in Fatima.

Die Beisetzungsfeierlichkeiten fanden in der Dreifaltigkeits-
kirche beim Heiligtum statt. Die Beerdigung fand auf dem Fried-
hof bei der Pfarrkirche von Fatima statt. 

Der hl.Messe stand der Bischof von Leiria-Fatima, D.Antonio 
Marto vor. Es konzelebrierten der Bischof von Lamego, die Alt-
Bischöfe von Leiria-Fatima, Coimbra und Portalegre-Castelo 
Branco und mehr als 150 Priester.

An der hl.Messe nahmen mehr als 3.000 Gläubige teil. Viele 
konnten nicht anwesend sein und hatten den Familienangehörigen 
von Pater Kondor, der Diözese von Leiria-Fatima und der Kon-
gregation der Steyler Patres, dem Heiligtum von Fatima und der 
Postulatur der Seherkinder ihr Beileid ausgesprochen. Es waren 
viele, die ihn gekannt hatten und diesen Priester verehrten und 
schätzten.

Bei der Predigt sagte D.Antonio Marto, dass P.Kondor zur 
Zeit, als Ungarn seine Autonomie verlor, nach Fatima kam. Mehr 
als andere verstand er die Herausforderungen der Botschaft von 
Fatima. Dadurch wurde er bewogen und entschied sich die Aufru-
fe von Fatima in der weiten Welt zu verbreiten.

„Bei den Erscheinungen Unserer Lieben Frau in Fatima er-
neuerte Maria diese Botschaft des Magnifi kat für die Menschheit 
des 20. Jahrhunderts. Die Menschheit war in Gefahr, in den höl-

P. Luis Kondor (1928-2009) lischen Abgrund der Selbstzerstörung 
zu fallen und dass die Kirche selber 
grausam verfolgt wurde, um sie aus-
zurotten. Das wurde zur Schönheit 
und Grösse der Gnade und der 
Barmherzigkeit Gottes, durch sie 
wurden die Seherkinder fasziniert 
und führte sie auf den Weg der 
Heiligkeit. Das war die Botschaft, 
die P.Kondor, der aus dem Osten 
kam, mit besonderem Scharfsinn 
in ihrer Klarheit und Notwendig-
keit für die Kirche, für die Welt und 
für das christliche Leben verstanden 
hatte. Darum gehörte er zu den grös-
sten Wegbereitern der Botschaft mit 
seiner innigen, tiefen und ganzheitlichen 
Hingabe. Er förderte die weltweite Verbreitung mit der Veröffent-
lichung der „Memoiren von Sr.Lucia“ und mit dem „Boletim dos 
Pastorinhos“ in verschiedenen Sprachen und durch seine Reisen 
durch verschiedene Länder“, sagte der Bischof in seiner Predigt.

Der Bischof von Leiria-Fatima hob auch die grosse Hingabe 
von Pater Kondor zu den Seherkindern hervor. „Sein Herzensan-
liegen war die Causa ihrer Seligsprechung und die Verbreitung 
ihrer Spiritualität“. „Er lebte eine tiefe Verehrung des Unbefl eck-
ten Herzen Marias“. Deswegen bleibt „unser lieber Pater Kondor 
unzerstörbar verbunden mit der Geschichte von Fatima.“

LeopolDina Simões.

Pater Fernando Leite (1920-2009)

Der Jesuitenpater Fernando Lei-
te starb in Braga am 2. Dezember 

2009. Er wurde geboren am 25. 
Februar 1920, am Tag, an dem 
Jacinta, die kleine Seherin von 
Fatima auf dem Friedhof von 
Ourém eingesetzt wurde. Man 
kann sagen, dass sein Leben 
von fast 90 Jahren eine wunder-
barer Weg eines Zeitzeugen ist.

Am 15.Juli 2001 feierte er 
sein Goldenes Priesterjubiläum. 

Er erinnerte an seine Eltern, sei-
ne 10 Geschwister. Unter ihnen 

zwei Jesuitenpatres, José und Anto-
nio, und Maria das Dores, eine Doro-

theaschwester und heute einzige Überle-
bende der Geschwister.

Er bekannte: „Die Botschaft von Fatima hat mein Herz 
erobert (…) Die Hirtenkinder waren für mich das, was Jo-
hannes Paul II. in seiner Predigt in Fatima bei ihrer Seligspre-
chung gesagte hatte, „zwei Lichter, die Gott entzündete, um 
der Menschheit zu leuchten“.

Seit 1946 schrieb er viele Bücher und Kleinschriften über 
die Botschaft von Fatima: Die Lebensgeschichte von Francis-
co und Jacinta; „Die Erscheinungen von Fatima“; „Wenn ihr 
tut, was ich euch sage, wird Friede werden“; und viele andere 

Schriften, die in verschiedene Sprachen übersetzt wurden in 
zahlreichen Ausgaben. Die Bibliothek des Heiligtums besitzt 
77 Monographien, die er verfasst hatte. Er war Mitarbeiter 
an der „Voz de Fatima“, der offi ziellen Monatszeitschrift des 
Heiligtums von Fatima, mindestens seit 1958 bis zum De-
zember 2006. Er schrieb darin Artikel über die Hirtenkinder 
von Fatima, Geschichte und Botschaft Unserer Lieben Frau 
und andere aktuelle Beiträge. Insgesamt verfasste er 372 Ar-
tikel. Es ist ein unschätzbares Erbe, das sicher nicht verloren 
gehen wird.

Pater Leite steht am Beginn der nationalen Kinderwall-
fahrt nach Fatima, seit der 50 Jahrfeier der Erscheinung des 
Engels 1966.

Msgr. Luciano Guerra, Rektor des Heiligtums schickte 
ihm 2001 folgende Botschaft: „Das Heiligtum von Fatima hat 
sehr grosse Freude, dass es sich bei der Feier Ihres Goldenen 
Priesterjubiläums beteiligen kann durch die vielen veröffent-
lichten Arbeiten und durch die Verbreitung der Botschaft von 
Fatima. Sie haben das Leben und die Spiritualität der Hir-
tenkinder bekannt gemacht durch die grosse kindliche Ver-
ehrung zu Unserer Lieben Frau und durch den tiefen Ernst 
und die Bescheidenheit ihres priesterlichen und religiösen 
Lebens. Als ganz symbolisches Zeichen unserer Dankbarkeit 
bittet Sie das Heiligtum von Fatima die offi zielle Goldme-
daille Nr. 7 anzunehmen. Unsere Liebe Frau von Fatima und 
die Seligen Francisco und Jacinta Marto mögen ihr kostbares 
Leben durch viele und fruchtbare Jahre, mit viel Gesundheit 
und Freude verlängern“.

P. Luciano Cristino
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Unsere Liebe Frau von Fatima schenkt 
der Mütterschule auf Timor den Namen
Am 8.Dezember 2009 übergab 

die Katholische Kirche Portu-
gals der Diözese Dili in Ost-
Timor die erste Mütterschule 
dieses Landes. Die „Müt-
terschule Unsere Liebe 
Frau von Fatima“ ist ein 
verborgenes Solidaritäts-
projekt, das von einer 
Gruppe von Institutionen 
und Einrichtungen der 
portugiesischen Kirche 
gefördert wird und den 
Namen „Gründung Mut-
ter Timor“ (FMT) trägt. 
In seinem Gründungsrat 
ist auch die Portugiesische 
Bischofskonferenz betei-
ligt, das Patriarchat von Lis-
sabon, die Diözesen von Dili 
und Baucau (Timor), das Hei-
ligtum von Fatima, Radio Renas-
cença, die Vereinigung Katholischer 
Portugiesischer Ärzte und die Internatio-
nale Vereinigung Katholischer Ärzte.  

Neben der fi nanziellen Unterstützung 
des Projektes in der Höhe von etwa 380 
000 Euro, bot das Heiligtum von Fatima 
die Aufstellung einer Statue Unserer Lie-
ben Frau von Fatima an.

„Die Kirche Portugals“ wollte ein 
Hoffnungszeichen setzen und da, wo 
vorher der Tod sich breit machte, einen 
Lebenskeim setzen, indem sie der Schwe-
sterkirche von Timor hilft ihrem Volk ei-

Kardinal D. Odilo Pedro Scherer, Erzbi-
schof von S. Paulo, besuchte zwischen dem 2. 
und 7.November 2009 Spanien und Portugal 
zusammen seinen zwei Weih-
bischöfen, D.Joaquim Carreira 
und D.Joâo Mamede Filho. Auf 
der Durchreise zum Ad Limi-
nabesuch in Rom weilten Sie in 
Fatima.

Zuerst besuchten sie das Hei-
ligtum von Fatima und feierten 
in der Erscheinungskapelle mit 
dem Bischof von Leiria-Fatima, 
D.Antonio Marto und dem eme-
ritierten Bischof von Leiria-Fati-
ma D.Serafi m Ferreira e Silva die 
heilige Eucharistie.

Im Gespräch bestätigte 
D.Odilo Scherer: „Es gibt eine 
Übereinstimmung zwischen Bra-
silien und Portugal, da wir mitein-
ander durch denselben Glauben, 
den wir empfi ngen, verbunden 

Der Erzbischof von S.Paulo in Fatima
sind. Das brasilianische Volk verehrt sehr Un-
sere Liebe Frau von Fatima“. „Seit langem exi-
stiert eine missionarische Zusammenarbeit, die 

noch verstärkt werden soll. In Sâo Paul habe 
ich viele portugiesische Priester und einer der 
beiden Weihbischöfe (D. Joaquim Carreira) ist 

in Portugal geboren. Aus Brasilien 
kommen Missionare und Laien 
nach Portugal. Es gibt bei uns das 
Neue Lied, die Gemeinschaft Sha-
lom, die Wegbereiter des Evan-
geliums und andere Formen der 
Zusammenarbeit. Es gibt auch den 
missionarischen Austausch. Wir 
wünschen, dass in den nächsten 
Jahren die Kontakte noch inten-
siver werden, damit Brasilien, das 
im Verlaufe der Jahrhunderte Mis-
sionare aus Portugal empfangen 
hatte, nicht nur Portugal, sondern 
auch anderen Ländern vergelten 
kann, was Missionare uns ge-
schenkt haben“.

Bevor sie Fatima verliessen, 
blieb noch Zeit für einen Besuch 
in der Dreifaltigkeitskirche.  

Der Präsident von 
Kolumbien betete 

für sein Land
Am Sonntag, dem 29.November be-

suchte Alvaro Uribe Vélez, Präsident von 
Kolumbien, das Heiligtum von Fatima. 
Der Präsident war begleitet von einem 
Berater Jaime Bermudez und dem Bot-
schafter in Portugal, Arturo Sarabia, von 
Jeronimo Uribe. Neben anderen Personen 
wurden sie im Namen des Rektors des 
Heiligtums durch den Kaplan für die spa-
nisch sprechenden Pilger, P.Angel Anto-
nio Alonso, empfangen.

Uribe besuchte die Erscheinungskapel-
le. Er betete einige Minuten vor dem Gna-
denbild Unserer Lieben Frau. Er betete 
für sein Heimatland, stellte Fragen über 
die Botschaft von Fatima, über die Worte, 
die Maria hier in der Cova da Iria gespro-
chen hatte, aber auch über Zahl der Pilger, 
die jährlich dieses Heiligtum besuchen.

Später besuchte er die Daueraussellung 
des Heiligtums: „Fatima, Luz e Paz“. Er 
hatte besonders Interesse an der Krone 
Unserer Lieben Frau, in der die Kugel an-
gebracht wurde, welche beim Attentat am 
13.Mai 1981 den Papst Johannes Paul II. 
getroffen hatte.

Der Präsident war sichtlich bewegt und 
dankte für den Empfang beim Heiligtum 
und für die Möglichkeit hier für sein Land 
vor dem Bild Unserer Lieben Frau von 
Fatima zu beten.

P.Angel Alonso

nen Dienst zu leisten im Kampf 
gegen die Kinder- und Mütter-

sterblichkeit. So wurde eine 
Absicht von Papst Johannes 
Paul II. verwirklicht, der 
die Ortskirchen eingela-
den hatte, das Jubiläum 
mit echt sozialen Taten 
zu feiern. Er hatte seine 
Unterstützung für dieses 
Projekt mit einer per-
sönlichen Gabe ausge-
drückt“, daran erinnert 
diese Stiftung.

Fatima in der 
Welt… schenkt

Gesundheit
Im Zusammenhang mit 

diesem wichtigen Werk der 
Solidarität der Kirche Portugals 

mit der Kirche von Timor wurde 
die Bezeichnung „Mutterschafts-Schule 

Unserer Lieben Frau von Fatima“ über-
nommen. Das Archiv des Heiligtums 
sammelte in der weiten Welt Institutio-
nen, denen der Name „Unsere Liebe Frau 
von Fatima“ gegeben wurde. Allein im 
Gesundheitssektor sind es mehr als 90 In-
stitutionen, vor allem Spitäler, Kliniken, 
Maternités, Gesundheitszentren, Sana-
torien, Erholungsheime und Apotheken, 
welche diesen Namen tragen.

LeopolDina Simôes
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Am 4.Oktober 2009, an einem sonnigen Sonntag, feierte die 
nördliche Hauptstadt der „Gauchos“ in Porto Alegre, in Brasilien, 
mit allen Fatimapilgern das 53. Fest der Patronin, Unsere Liebe Frau 
von Fatima. Es wurde amtlich bestätigt, dass ein neues Heiligtum 
gebaut wird und P.Inacio Luiz Selbach wurde als Hilfspriester des 
Heiligtums von Fatima ernannt. Zwei Tatsachen von grosser Bedeu-
tung für die Gläubigen und die Pilger, welche täglich an den reli-
giösen Feiern sich beteiligen.

Die Sonntagsmesse 
zählte mit der lebendigen 
Beteiligung vieler Pilger 
und der Pfarreiangehöri-
gen der Kirche der hl.Rosa 
von Lima. Sie kamen in 
Prozession und trugen die 
Statue von Fatima bis zum 
Altar, an dem der Feldgot-
tesdienst gefeiert wurde.

Der Rektor P.José Luiz 
Schaedler erinnerte an die 
Bedeutung der Gläubigen, 
wenn es um den Fort-
schritt der Planung eines 
religiösen Raumes, des 
neuen Heiligtums geht. 
Alle wurden eingeladen, 
sich zu beteiligen an ei-
ner Kommission von 100 

Erscheinungskapelle in Brasilien – Einweihung 1. Phase

In Brasilien erhält Unsere Liebe Frau eine neue Krone

Am 13.Oktober 2009 wurde das erste Teilstück der Erschei-
nungskapelle im Erholungsheim der Bannerträger in Rio de Jan-
eiro eingeweiht

Die Gruppe „Neues Herz“ begann mit dem Rosenkranzgebet 
unter Leitung von Berthaldo Soares. Um 19.00 stand der Erzbi-
schof von Rio de Janeiro, D.Orani Joâo Tempesta, der Heiligen 
Messe vor.

Während dieser Eucharistiefeier sagte er: „Wir wissen, Gott 
schenkt die verschiedensten Gaben, damit der Name Christi ver-
kündet werde. (…) Das soll auch hier geschehen; es soll ein Ort 
werden, wo wieder eine Erscheinungskapelle entsteht. So wird 
auch einleuchtend, hier entsteht ein Ort der Evangelisierung.“

Nach der Heiligen Messe gab es eine Lichterprozession, bei der 
kleine Kopien der Kerzen, welche direkt von Fatima-Portugal ge-
kommen waren, gebraucht wurden. Das hat alle sehr bewegt.

Berthaldo Soares, Brasilien

Am 12.September 2009, am Fest des Heiligsten Namens Ma-
rias, wurde in Alcorçon, Spanien, eine Kapelle/Oratorium Unse-
rer Lieben Frau von Fatima eingeweiht. Dabei wurden die Reli-
quien der Seligen Francisco und Jacinta Marto ausgestellt.

Der Segensfeier stand der Nationalpräsident des Weltgebet-
sapostolates von Fatima, Pater Carlos Lumbreras und für den 
Diözesanpräsidenten war P.Miguel Rivilla anwesend.

Die Diözesandelegation ist sehr aktiv und arbeitet für das 
Reich Christi und für den Triumph des Unbefl eckten Herzen 
Marias.

Francisco Erustes Sanchez, Getafe, Spanien

Pilgern, die sich an die Spitze der Arbeiten stellt, damit die Projek-
tierung organisiert und in der Verwirklichung dieses Werkes mit 
viel Glaube, Hoffnung, Vertrauen und Mut sich entwickelt. Noch 
im Verlaufe der hl.Messe fand die Einschreibung zur Bildung dieser 
Kommission statt.

Während der hl.Messe gab es Augenblicke ernster Bekräftigung 
des Glaubens und der Hingabe an die Mutter von Fatima, wie Erst-
kommunion, Firmung einiger Jugendlicher und Erwachsener. Sie 
hatten sich während Monaten auf den Empfang dieser Sakramente 
vorbereitet. Es wurden eine neue Krone und ein Rosenkranz, die 
vom portugiesischen Heiligtum in Fatima stammen, geschenkt. Sie 
wurde als Zeichen der Hingabe von einer Familie von Porto Alegre 
geschenkt.

An der hl.Messe beteiligten sich der Weihbischlof von Porto 
Alegre, Dom Remidio Bohn, P.José Luiz Schaedler, Rektor des Hei-
ligtums, P. Inacio Luiz Selbach, Hilfspriester des Heiligtums von 
Fatima, P.José Antonio Heinzmann, Pfarrer der Kirche der Heiligen 
Rosa von Lima, P.Luiz Angst, Diakon Joâo Carlos Caravetta und der 
Diakon Leo Artur Eberhardt.

Nach dem Feldgottesdienst beteiligten sich die Gläubigen am Pa-
tronatsfest. Es gab ein schmackhaftes Mittagessen mit künstlerischen 
Darbietungen, Spass, Verlosungen und Trinksprüchen. Das Anliegen 
dieses Festes war, Fonds anzulegen für den Bau des Heiligtums.

Wir erneuern hier die Einladung an alle Pilger zur Mutter von Fa-
tima sich an dieser schwierigen, aber nicht unmöglichen Aufgabe zu 
beteiligen, ein neues Heiligtum für Gebet, Feiern, Andachten, Bitten 
zu jener, die uns immer stützt, beschützt und segnet: Unsere Liebe 
Frau von Fatima, zu bauen.

Rubens Melo, Porto Alegre, Brasilien

Oratorium Unserer Lieben 
Frau in Spanien
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Am 2.Oktober 2009 wurde in der Pfar-
rei des Heiligen Josef in Pontredera(Pisa-
Italien) eine kleine Nische zu Ehren Un-
serer Lieben Frau von Fatima eingeweiht. 
P.Giulio Giannini ist Pfarrer in dieser 
Pfarrei. Diese Nische befi ndet sich dort, 
wo die Pfadfi nder sich auf dem Sportplatz 
treffen. Die Statue Unserer Lieben Frau 
wurde von einer Fatimawalfahrt im Juli 
2009 auf Bitten des Internationalen Pfad-
fi nderbundes nach Pontedera gebracht.

Warum wurde das Gnadenbild von Fa-
tima ausgewählt? Am 13.Mai 2003 kam 
die Pilgermadonna hierher. Da begann 
eine Mädchengruppe (16-21 jährige) der 
„Sentinelas“ mit der Muttergottes.

Chiara war die erste der Wächterinnen. 
Während des Jahres 2009 entschlossen 
sich die Mädchen, einen Bildstock zu 
errichten und unter den Schutz Unserer 
Lieben Frau und Ihres Unbefl eckten Her-
zens zu stellen. Sie wollten miteinander 
den Weg gehen und mit Maria. Der erste 
Kontakt mit der Pfarrei mit der Pfadfi nde-
rinnengruppe war zur Zeit des Besuches 

Eine Nische zu Ehren Unserer Lieben Frau in Italien

Am 13.Mai 2009 wurde unter Anwe-
senheit von Bischof D.Sebastiâo Bandeira, 
des Pfarrers P.Hudson Ribeiro, in Buriti, 
in der Colonia Antonio Aleixo in Manaus, 
Amazonas, Brasilien eine neue Kirche zu 
Ehren Unserer Lieben  Frau von Fatima 
eingeweiht.

Das Buritiquartier gehört zu den ärm-
sten Orten und zählt 45.000 Einwohner. 
Darunter sind viele Kinder und Jugendli-
che. Wer aus diesem Quartier stammt, hat 
grosse Schwierigkeiten, in der Stadt  Ma-
naus einen Arbeitsplatz zu fi nden. Dieser 
Ort bietet nicht genügend Schulbildung 
und war ehemals eine Kolonie für Aussät-
zige.

Die Einweihung war ein grosses Fest mit 
Anteilnahme des ganzen Volkes von Buriti. Die 
Kinder und Jugendlichen waren bei allen Feier-
lichkeiten mit wunderbaren Gesängen und Dan-
kestänzen beteiligt. 

Es gab im Quartier bereits eine kleine Kirche, 
welche Unsere Lieben Frau von Fatima geweiht 
war. Sie war aber sehr klein und heruntergekom-

“Fatima Luz e Paz” dankt allen Lesern, die Spenden geschickt hatten, um die 
Redaktion, Druck, Versand dieser Informationen zu ermöglichen.

Es sollen dadurch alle Verehrer Unserer Lieben Frau in der weiten Welt unter 
einande verbunden werden. Unsere Liebe Frau von Fatima segne Sie alle!

men. Als aber Gelegenheit geboten wurde, einen  
Teil eines Fonds für kirchliche Zwecke aus dem 
Nachlass von Cesare Bellatorre von Mailand be-
nutzen zu können, dachte man unwillkürlich an 
den Bau einer grösseren und schöneren Kirche.

P.Orlando Barbosa erarbeitete ein Projekt 
mit Hilfe einer sehr aktiven Laiengruppe aus der 
Pfarrei, die mit Freude und Begeisterung mit-
wirkten.

Neben dem Altar wurde die Statue 
Unserer Lieben Frau von Fatima auf-
gestellt. Diese Statue kam direkt aus 
Portugal und hat die Form der Origi-
nalstatue. Sie wurde vom Herrn Isella 
Eracchio von Valmadrera (Lecco) nach 
Mailand gebracht. Von dort gelangte sie 
nach Brasilien zur Erinnerung an seine 
geliebte Frau. P.Hudson Ribeiro brachte 
sie von Mailand hierher.

Alle Bewohner brachten ihre Beiträge 
aus ihren je eigenen kleinen Einkünften 
zum Bau der Kirche. Vor allem diesen 
Laien verdanken wir, dass sie mit Un-
terstützung von Schwester Severa Riva, 

Consolatamissionarin seit 30 Jahren in Brasi-
lien, das Werk zu Ende geführt werden konnte. 
Alle erbrachten grosse Verzichte, um die not-
wendigen Baumaterialien kaufen zu können.

Durch Gottes Gnade und durch Grosszü-
gigkeit derer, die an das Werk der Evangeli-
sierung und der Wirksamkeit menschlicher 
Beiträge, der Caritas und der Liebe glaubten, 
erhielt dieses Quartier Buriti seine Kirche.

Familien gilt unser besonderer Dank und 
der Segen des Himmels. Unsere Liebe Frau 
soll sich immer an Euch erinnern und an 
die grosszügige Haltung, die ihr der Gottes-
mutter gezeigt habt. Die Pilgernde Jungfrau 
bringt immer viele Geschenke mit sich für 
ihre Kinder. Dies ist das erste Kapellchen zu 
Ehren Unsere Lieben Frau in Pontedera!

Alessandra Bibi FCIM

Unserer Lieben Frau von Fatima in der 
Josefspfarrei.

Bei der Einsegnung dieser Nische, des 
Bildstockes, waren der Präsident der Pfadfi n-
der Marco Bocelli und seine Frau Donatella, 
P.Giulio, die Gemeinschaft der „Diener des 
Unbefl eckten Herzen Marias“ der Pfarrei der 
Unbefl eckten Empfängnis Marias von Cer-
retti (Italien) mitbeteiligt.

Wir danken allen, die uns ge-
holfen haben, diesen Bildstock 
zu errichten. Sie haben Zeit und 
Material geopfert: Steinmetz 
Giuseppe Perillo. Vater eines 
Rovers; Antonio Spagnolo, Zim-
mermann, Grossvater von zwei 
Pfadfi ndern. Peter und Nado 
Lazzerini, Steinmetz und Freund 
der Pfadfi nder. Ihnen und ihren 
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AUSSTELLUNG:  „Jacinta Marto - Ein Licht von Gott entzündet“
Die Dienststelle Kunst und 

Patrimonium (Serviço de Estu-
dos e Difusâo) des Heiligtums 
von Fatima bereitet eine Aus-
stellung vor, die sich in diesem 
Jahr besonders an der Gestalt 
von Jacinta Marto orientiert. Sie 
ist ein besonderes Vorbild in der 
Geschichte und der Botschaft von 
Fatima. Im letzten Jahr wurden 
verschiedene Gegenstände des 
historisch-künstlerischen Erbes, 
Dokumente, eine Bibliographie 
über die Gestalt über den Seligen 
Francisco gezeigt.

So wird am 11. März  2010, 
100 Jahre nach der Geburt von 

Juni 2010 in Fatima:
Kongress über Jacinta Marto

Es ist ein glückliches Zu-
sammentreffen des Papst-

besuches in Fatima mit 
der Hunderjahrfeier 
der Geburt von Ja-
cinta Marto. Jacinta 
ist ja jene Seherin, 
die am stärksten 
die Hingabe an den 
Papst und die Kir-

che entwickelt hatte. 
Im Umkreis der Ereig-

nisse um Fatima wurde 
dies zu einem besonderen 

Kennzeichen, das einem der 
charakteristischen Züge des geistlichen Profi ls der kleinen 
Jacinta entspricht. Darum führt das Heiligtum von Fatima 
einen Kongress über Jacinta Marto durch, um solche Erin-
nerungen zu betonen.

Der Kongress fi ndet vom 2 - 5.Juni 2010 im Centro Pau-
lo VI des Heiligtums von Fatima unter dem Titel: „Jacinta 
Marto: Von der Begegnung zum Mitleid“ statt.

Es scheint uns, ausgehend von der Spiritualität der Se-
herin Jacinta, eine gute Gelegenheit zu sein für eine Erörte-
rung über die Botschaft von Fatima. Wir wollen deswegen 
nicht nur besser die Persönlichkeit dieses Kindes kennen 
lernen, sondern einige Elemente ihrer innerlichen Haltung 
kennzeichnen, die uns als Schlüssel dienen können sowohl 

für die Botschaft von Fatima, wie auch für das christliche 
Leben.

Im Programm sind vorgesehen, Konferenzen, Bilder, 
Gebet, ein musikalischer Abend und Zeiten des Gesprächs, 
wie es zu einem solchen Ereignis gehört. Dieser Kongress 
rechnet mit der Teilnahme von Spezialisten auf verschie-
denen Gebieten, Portugiesen und Ausländer behandeln ein 
breites Spektrum von Themen. Jeder, der interessiert ist 
an der Botschaft von Fatima oder verwandten Themen des 
Kongresses, ist zur Teilnahme eingeladen.

Die Kategorie des Mitleids wird der Ausgangspunkt sein 
zum Verständnis der Persönlichkeit und der Spiritualität 
von Jacinta. Diese Überlegungen führen auch dazu, theo-
logisch einige Begriffe in diesem Bereich zu klären: Sühne, 
opfernde Hingabe, Sinn des Leidens, Gott und das Böse, 
Gemeinschaft der Getauften. Anderseits wird es auch Gele-
genheit geben, Implikationen zum Mitleid für verschiedene 
Lebensbereiche zu entwickeln: Erziehung, Sorgfalt für die 
Gesundheit, Spiritualität, Moral, gesellschaftliche Verpfl ich-
tungen, und anderes mehr. Wir werden sehen, wie diese Hal-
tung der kleinen Jacinta einem grundlegenden Element der 
Botschaft von Fatima entspricht, die für die Kirche und die 
Gesellschaft von heute zur Herausforderung werden kann.

Das Programm kann abgerufen werden unter www.fa-
tima.pt

P. Vítor Coutinho
Präsident der Kommission des Kongresses

Jacinta Marto in einer Vorhal-
le der Dreifaltigkeitskirche die 
Ausstellung: „Jacinta Marto - Ein 
Licht von Gott entzündet“ eröff-
net werden. Die Besucher kön-
nen verschiedene Gegenstände 
betrachten, welche der jüngsten 
Seherin gehörten. Dann befi n-
den sich hier Dokumente, die zur 
Geschichte von Fatima gehören, 
museografi sches Material als 
Hilfe zum besseren Verständnis 
des Lebens und der Spiritualität 
der seligen Jacinta Marto. Johan-
nes Paul II. gab Jacinta und ihrem 
Bruder diesen Namen: „Lichter, 
die Gott entzündete“.

Marco Daniel Duarte
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